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Der Beginn  
einer neuen 

Ära in der 
Medizin.

Entscheiden auch Sie sich für 
die innere Reinigung durch 
medizinisch wertvolle Natur-
produkte der FROXIMUN® 
TOXAPREVENT® Serie.

Bild: © Fantasista - Fotolia.com
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Entsprechend der Auffassung der WHO (Weltgesund-
heitsorganisation) umfasst Gesundheit das vollstän-
dige physische, soziale und mentale Wohlbefinden. 
Gesundheit ist also mehr als nur die Abwesenheit 
von Krankheit oder Gebrechlichkeit.

Natürlich kann man soziales Wohlbefinden auch im 
Wartezimmer einer Arztpraxis erfahren. Sie könnten  
helfen und sich z.B. in der Gruppe über sinnvollen 
Medikamentenkonsum unterhalten. Aber ehrlich und 
Hand aufs Herz, Medikamente sind doch nichts für 
gesunde Menschen, sondern dienen lediglich der Lin-
derung von Krankheiten. 

Erstaunlich ist jedoch, dass bereits ca. 30% der 
Menschen über 50 Jahre und sogar 50% der Men-
schen über 60 Jahre, verschiedene Medikamente 
täglich und somit regelmäßig zu sich nehmen. 

Da sind laut Umfragen Menschen ohne regelmäßigen 
Tablettenkonsum eher die Ausnahme. Der Verbrauch 
von Blutdrucksenkern, Blutverdünnern, Cholesterin-
senkern, Kopfschmerztabletten sowie einer Vielzahl 
von Antidepressiva stehen dabei an oberster Stelle.

Was wird eigentlich 
als Gesundheit 
bezeichnet?
Dies zu beantworten ist nicht gerade einfach, denn 
Gesundheit definiert jeder Mensch ein wenig anders. 
Richtige Gesundheit ist nicht spürbar und tut auch 
nicht weh. Oberflächlich betrachtet merkt man sie 
überhaupt nicht. Doch jeder Mensch wünscht sich 
Gesundheit, denn sie ist die Quelle für unsere tatsäch-
liche Lebensqualität. Je älter ein Mensch wird, umso 
mehr gewinnt das Thema Gesundheit an Bedeutung. 

Bild: © Syda Productions - Fotolia.com

Wie würden Sie persönlich 
Gesundheit beschreiben? 

 �  �Ist Gesundheit nur das 
Fehlen von Krankheiten? 

Ist Wohlbefinden ohne Tabletten  
im Alter überhaupt noch möglich? 

Und wenn nicht, wie können evtl. 
Nebenwirkungen gelindert oder  
sogar vermieden werden?

Was können Sie also tun um Ihre  
Gesundheit zu stabilisieren?

Bild: © Superhasi - Fotolia.com
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Warum treten die meisten Zipperlein ab dem 50. 
Lebensjahr auf und warum nehmen sie dann jähr-
lich, bis zur chronischen Erkrankung konsequent zu? 

Die Antwort ist einfach und simpel. Sie bedarf 
außer eines gesunden Menschenverstandes und 
der Fähigkeit, sich selbst zu zwingen eine eigene 
Meinung zu haben, keinerlei weiterer Erklärung.

Wir altern und erkranken, weil unsere körpereigenen 
Systeme sich abnutzen und dazu systemisch vermüllen. 
Ähnlich wie bei einer großen Deponie, die sich im Lau-
fe der Zeit, weil jeder etwas hineinschmeißt, bis zum 
Erbrechen mit Abfall füllt, muss diese dann entweder 
geleert oder geschlossen werden. In den meisten Fäl-
len, also wenn nichts mehr rein geht, kommt, wie bei 
uns Menschen, einfach ein Deckel drauf. In beiden Fäl-
len wird es dann ziemlich dunkel um das Objekt.

Der Mensch wird  
zur Sonderdeponie
Unser menschlicher Organismus wird im Laufe der 
Jahre ebenfalls zur Sonderdeponie und ist täglich 
damit beschäftigt, anfallende toxische Stoffe ent-
weder abzubauen oder, wenn nicht anders mög-
lich, im Organismus einzulagern. 

Den Zustand der Einlagerung gilt es jedoch tunlichst 
zu verhindern. Der Zusammenhang zwischen einge-
lagertem Körpermüll und Krankheit ist signifikant und 
bereits seit einigen hundert Jahren ein wissenschaftli-
ches Thema. Schon um 1525 prägte einer der bedeu-
tendsten Gelehrten seiner Zeit, Theophrastus Bom-
bastus von Hohenheim (besser bekannt als Paracelsus)
die Erkenntnis „Willst Du Deinen Körper heilen,  
so reinige seine Säfte“. 

Bild: © heiko119 - Fotolia.com

 

Aber woran können Sie  
erkennen, wie es tatsächlich 
um Ihre Gesundheit steht 
und ob auch Ihr Körper  
bereits mit seiner täglichen 
Deponiearbeit überlastet ist?

Bild Quelle: © wikimedia commons
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Müdigkeit, Konzentrations-
schwächen, Benommenheit

Häufige Magen- u. Darm-
probleme, Durchfall 

Wiederkehrende Allergien 
an den Schleimhäuten 

Auftretender Juckreiz und 
andere Hautirritationen

Kopf-, Glieder- und  
Gelenkschmerzen

Schlafstörungen  
nach Mitternacht

Depressionen, Unlust, 
Angstgefühle 

Ständig schwankender 
Blutdruck

Haben auch Sie eines dieser Symptome bei sich 
persönlich bemerkt? Dann könnte es sich bereits 
um Hilferufe Ihres Körpers handeln. 

Wenn Sie diese Hilferufe ignorieren, kann es erfah-
rungsgemäß zu schweren, chronischen Beschwerden, 
schlimmstenfalls sogar zur Entstehung von Krebser-
krankungen kommen. Bitte beachten Sie die Signale, 
denn anders kann sich Ihnen Ihr Körper nicht mitteilen. 

Sind die Signale erkannt, gilt es umgehend sinnvol-
le Maßnahmen einzuleiten, um Ihren gewünschten 
Gesundheitszustand wieder herzustellen.

Einer der wichtigsten Schritte dabei ist, Ihr angesam-
meltes Körpermülldepot zu minimieren. Bevor wir 
mit Ihnen jedoch auf das topaktuelle Thema der medi-
zinischen, inneren Körperreinigung eingehen können, 
sollten Sie in der Lage sein zu erkennen, woher denn 
dieser so genannte Körpermüll kommt und auf wel-
chem Weg er in Ihren Organismus gelangt. 

Bild: © lenets_tan - fotolia.com

Bitte (gedanklich) ein Kreuz machen!

Die häufigsten  
Symptome für  
einen mit toxischen  
StoffeN überlasteten 
Organismus  
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Woher kommt  
unsere derzeitige  
Gesundheitsmisere?
Jährlich werden wachsende Milliardenbeträge für die 
medizinische Versorgung und für Medikamente in un-
ser derzeitiges Gesundheitssystem gedrückt. Experten 
sprechen sogar von einer momentanen medizinischen 
Überversorgung. Trotzdem nimmt die Anzahl von 
Neuerkrankungen sowie die Anzahl von Menschen, 
die unter chronischen Beschwerden leiden, ständig zu. 
Parallel dazu wächst der Druck auf die Pharmaindus
trie sowie auf unser Gesundheitsministerium. Die au-
genscheinliche Suche nach der so genannten Patent-
lösung brachte bisher nicht den gewünschten Erfolg.

Ärzte, Therapeuten und Heilpraktiker sind dem zu-
nehmenden Ansturm von Patienten mit immer neuen 
Krankheiten nicht mehr gewachsen. Auch sie fordern 
bzw. benötigen dringend neue Lösungsansätze.

Doch mit dem Erfinden immer neuer heil-
versprechender Wundermedikamente ist 
es längst nicht mehr getan. 

Das Zeitalter der teuren Symptom-The-
rapie neigt sich dem Ende entgegen. Es 
gilt endlich die Ursachen für die Misere 
zu finden und abzustellen. Die verloren-
gegangene Lebensqualität für den hilfe
suchenden Patienten muss Stück für Stück 
und Zug um Zug zurückerobert werden. 

Bild: © Zdenka Darula - Fotolia.com
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Wir wollen immer besser, 
billiger, bunter und  
bequemer Leben 
Die Ursachen der häufigsten Erkrankungen sind ei-
gentlich längst bekannt. Dabei handelt es sich in den 
meisten Fällen um den zu zahlenden Tribut für unsere 
moderne und derzeitige Lebensweise.

Wir wollen immer besser, billiger, bunter und beque-
mer Leben. Die Industrie hilft uns dabei und verwöhnt 
uns mit ständig neuen und sehr innovativen Produkten. 
Gerade in Deutschland, also hier im „Land der Glück-
seligkeit mit ungeahnten Möglichkeiten“ ist die Rech-
nung dafür, bezogen auf unsere so anfällig gewordene 
Gesundheit, besonders hoch. 

Tausende von Geschmacks- und Farbstoffen, Hor-
monen sowie Konservierungsstoffen werden heute 
unseren Lebensmitteln zugesetzt, mit der Begrün-
dung, uns als Konsumenten zufrieden zu stellen und 
unser Kaufinteresse weiter zu steigern. 

Einstige Lebensmittel, aufwendig verpackt in Folien, 
Tüten, Kartonagen, mit den raffiniertesten Ideen der 
Verpackungsindustrie versehen, sind zu billigen Nah-
rungsmitteln verkommen. Mittlerweile gibt es synthe-
tische Getränke, Vitamine, Mineralien, Eier, Öle usw. 
All das wird uns für unseren persönlichen und tägli-
chen Konsum massenhaft und im Überfluss zur Ver-
fügung gestellt.

Um alles bezahlbar gestalten zu können, wurden un-
sere wertvollen Ackerböden, unsere Luft zum Atmen, 
unser Wasser zum Trinken, unser Fleisch und Obst 
zum Essen, unsere Häuser zum Wohnen und Schlafen 
regelrecht mit synthetischen, chemischen, denaturier-
ten Stoffen und Schwermetallen verunreinigt. 

Dazu kommt der unkritische Umgang mit Alltags-
drogen wie Alkohol, Nikotin und Koffein – um nur 
einige zu benennen. Der verantwortungslose Um-
gang damit führt nicht selten zum vorzeitigen Griff 
nach Medikamenten. Diese sollen nun helfen, die sich 
daraus entwickelten Gesundheitsprobleme schnell 
aus der Welt zu schaffen.

14
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Zunahme der Belastung 
durch Umweltgifte,  
z.B. Luftverschmutzung.

Bedenklich wachsende 
Schadstoffbelastung 
im Trinkwasser sowie 
Pestizid-, Fungizid- und 
Herbizidrückstände in einer 
Vielzahl von Lebensmitteln.

Denaturierte Lebensmittel 
durch synthetische Ersatz
stoffe, z.B. künstliche 
Farbstoffe, Aromen und 
Konservierungsstoffe sowie 
andere chemische Cocktails.

Ausufernder Konsum 
von Medikamenten mit 
vielfach unbeherrsch
baren Wechselwirkungen 
und therapiebehindernden 
Nebenwirkungen.

Unkritischer Umgang  
mit Alltagsdrogen wie 
Nikotin, Alkohol, Koffein 
und Schmerzmitteln –  
oftmals schon im Jugend
alter beginnend.

Belastende Stoffe in 
Wasch-, Reinigungs- und 
Pflegemitteln sowie eine 
übertrieben antibakterielle  
Hygiene im Haushalt.
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Unser Überfordertes 
Immunsystem
Die derzeitige Belastung unserer Umwelt nimmt stetig 
zu und begann bereits vor ca. 80 Jahren, dem Beginn 
des Zeitalters der Hochindustrialisierung.

Wir Menschen lernten schnell den Fortschritt der letzten 
Jahrzehnte für ein besseres Leben zu nutzen, jedoch 
hängt unser körpereigenes Immunsystem leider noch 
hunderte Jahre hinterher.

Unser Immunsystem brauchte ca. 40.000 Evolutions-
jahre um zu lernen, mit den damals ziemlich konstant 
vorherrschenden Umweltumständen klarzukommen. 
Es hatte genügend Zeit entsprechende Abwehr
mechanismen zu entwickeln, um so den Fortbestand 
der Menschheit zu sichern. 

Heute wird unser Immunsystem jedoch täglich mit 
neuen Stoffen konfrontiert, die wir bewusst bzw. un-
bewusst in unseren Körper aufnehmen. Da das Im-
munsystem diese Substanzen zum größten Teil nicht 
kennt, findet es auch keine Abwehrmechanismen dafür. 
Gerade toxische Stoffe können so ungehindert Scha-
den in unserem Körper anrichten. 

Durch unsere moderne Art zu leben nehmen wir 
täglich und ständig kleinste Teile aus Produkten der 
Hightech-Industrie und diversen Chemielaboren auf.

Die Stoffe befinden sich in unserer Nahrung, in unse-
ren Getränken, in unserer Kleidung, in unserer Kos-
metik sowie in der uns umgebenden Umwelt. Auch 
der drastisch gestiegene Verbrauch an Medikamenten 
spielt dabei eine erhebliche Rolle, so Experten.

Bild: © Ioannis Pantzi - Fotolia.com
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Bild: © arsdigital - Fotolia.com

Bild: © Kurhan - Fotolia.com

Allergien, chronische Darmerkran­
kungen, Erkrankungen der Stoff­
wechselorgane, degenerative Erkran­
kungen des Nervensystems wie Demenz, 
Alzheimer, Parkinson und MS sowie  
die Zunahme von Krebserkrankungen 
führen dabei die roten Listen an.

Diese Stoffe belasten unseren Körper und stellen das 
Immun- sowie unser Stoffwechselsystem vor schwer  
lösbare Aufgaben. 

Alles, was nicht gleich verarbeitet werden kann, wird 
irgendwo im Körper erst einmal deponiert, z.B. im 
Fettgewebe oder in den Knochen. Bei Überlastung, 
also wenn die so genannten Körperdeponien voll 
sind, beginnen die Wehwehchen.

Die Folgen sind bekannt, sie werden als zivilisato-
rische Alltagserkrankungen bezeichnet:

Wenn also augenscheinlich der 
Müll in unserem Körper die 
Hauptursache der meisten 
Erkrankungen sein soll, muss 
genau da angesetzt werden. 

Unterbrechen Sie 
jetzt diesen Kreislauf!
Helfen Sie Ihrem Körper bewusst bei der täglichen 
Bewältigung seiner schweren Deponiearbeit. 

Unterstützen Sie gezielt die tägliche innere Körper-
reinigung. Vermeiden Sie außerdem die Zufuhr von 
unnötigen denaturierten Stoffen und leiten Sie vor-
handenen bzw. deponierten Körpermüll einfach auf 
natürlichem Wege aus. Beugen Sie somit bewusst 
Krankheiten vor und erfreuen sich dafür an langanhal-
tender Gesundheit.

      Haben  wir Sie  
 ein wenig  zum Nachdenken  
    anregen  können? 
 Genau das  ist unsere Absicht!
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Jetzt sind Sie gefragt, 
denn es geht um  
Ihre Gesundheit 

Machen Sie sich ab heute Ihre eigenen Gedan-
ken und entwickeln so Ihr persönliches neues 
Gesundheitsbewusstsein. 

Tipp: Informieren Sie sich bitte zukünftig zum The-
ma Gesundheit bei Menschen, die sich auch wirklich 
mit Gesundheit beschäftigen, quasi Experten auf die-
sem Gebiet sind. Meiden Sie hingegen diejenigen, die 
meinen, alles über Krankheiten zu wissen, denn die-
se wissen in den meisten Fällen über Gesundheit nur 
sehr wenig.

Bild: © Yuri Arcurs - Fotolia.com
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Warum beginnen die 
Mediziner erst jetzt, 
diese Erkenntnisse 
umzusetzen?
Die Antwort ist einfach und simpel. Die bisher vor-
herrschende, medizinische Ausbildung konzentrierte 
sich vorwiegend auf die Behandlung von Krankheits-
symptomen. Das Herausfinden und Beseitigen von 
Krankheitsursachen spielte dabei bisweilen nur eine 
untergeordnete Rolle. 

Auch ist zu beobachten, dass die derzeitige symptom
orientierte Form der Standardtherapie scheinbar an 
ihre Grenzen gestoßen ist. 

Zunehmend wächst das Interesse von Ärzten, Thera-
peuten, Heilpraktikern, ja sogar von Apothekern, um 
im Auftrag und zum Vorteil ihrer Patienten neue sinn-
bringende Lösungen präsentieren zu können. 

Positiv zu bemerken ist ebenfalls die Veränderung einer 
heranwachsenden neuen Patientengeneration. Es 
ist zu erkennen, dass wieder Eigenverantwortung 
für die Gesundheit übernommen werden möchte. 
Auch werden immer häufiger Verschreibungen von 
Medikamenten sowie Anwendungen von geläufigen 
Therapieformen hinterfragt und auf ihren evtl. Erfolg 
abgecheckt.

Bild: © Kurhan - Fotolia.com
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Ihre Heutigen 
Möglichkeiten
Erst mit der Entwicklung der neuen Medien wie Inter-
net, Smartphone und den sozialen Netzwerken ist es 
möglich geworden, wichtige Informationen und the-
rapeutische Erfolge für Mediziner und Patienten glei-
chermaßen schnell und ohne Zäsur online zur Verfü-
gung zu stellen und diese be- und auszuwerten.

Erstmals 2005 gelang es ein natürliches Medizin-
produkt mit europäischer Zulassung den Apothe-
ken und Medizinern zur Verfügung zu stellen, wel-
ches den hohen Erwartungen der hilfesuchenden 
Patienten auch gerecht werden konnte. 

Damit wurde ein weiterer Grundstein für die zukünf-
tige Ära der Ursachenmedizin gelegt. Patientenorien-
tierte Ärzte, Heilpraktiker und Therapeuten entwi-
ckelten mit diesen neuen Möglichkeiten schnell ein 
einmaliges und in seiner Gesamtheit einfaches Thera-
piekonzept, welches Sie als Anwender auch problem-
los zu Hause durchführen können.

Die Therapie basiert auf der Erkenntnis von Bindung 
und Ausleitung toxischer Stoffe aus dem menschlichen 
Organismus mit der natürlichen Medizinproduktserie 
TOXAPREVENT® aus dem Hause froximun®. 
TOXAPREVENT® Medizinprodukte erhalten Sie in 
jeder Apotheke. 

Um herkömmlich die Heilung einer Krankheit an-
zustoßen oder zu erwirken, verabreicht der behan-
delnde Arzt oder Heilpraktiker dem Patienten wir-
kungsvolle Medikamente oder Naturheilmittel. Diese 
Mittel  werden fast immer durch die Leber verstoff-
wechselt. Ist die Leber jedoch überlastet oder arbeitet 
durch verursachten Körpermüll bereits am Limit, kann 
es zu erheblichen Therapiehindernissen kommen. 
Auftretende Nebenwirkungen sowie unbefriedigende  
Therapieergebnisse können die Folge sein. Ursache: 
Es kamen durch die Medikation weitere Stoffe zu ei-
nem sowieso überlasteten Organismus dazu.

Die erfolgreiche toxaprevent® Anwendungs-
therapie entzieht dagegen dem überlasteten Or-
ganismus toxische Stoffe, entlastet damit die Leber 
und trägt so zur Gesamtentlastung bei. 

Sie kann zusätzlich zu jeder herkömmlichen Therapie 
angewandt werden. Für den Patienten wichtige Me-
dikamente, die stündlich versetzt zu froximun® 
Medizinprodukten eingenommen werden sollten, 
entfalten eine noch bessere Wirkung, mit zum Teil 
stark reduzierten Nebenwirkungen.   
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gute Gründe für 
TOXAPREVENT®

Zusammengefasst einige gute Gründe, warum auch 
Sie sich mit Ihrer Familie für die innere Körperreini-
gung auf Naturbasis entscheiden sollten:       

33 TOXAPREVENT® medizinisches Naturprodukt 
zur inneren Körperreinigung aus dem Hause 
FROXIMUN® hilft Ihnen und Ihrer Familie mit 
allen Sinnen gesund älter zu werden.

33 Bei kontinuierlicher Anwendung spürbares 
Wohlgefühl, inkl. Verbesserung des  
Hautbildes und einem zu beobachtenden 
Anti-Aging-Effekt des gesamten Organismus.

33 Die Einnahme von TOXAPREVENT®  
zur inneren Reinigung entlastet die Stoff
wechselorgane, steigert dadurch die körper-
eigenen Entgiftungsressourcen und hilft  
chronischen Erkrankungen vorzubeugen  
sowie bestehende zu lindern. 

33 Froximun® Medizinprodukte sind stoffwech-
seltherapieunterstützend und tragen so zur 
Verbesserung der Medikamentenverträg-
lichkeit bereits erkrankter Menschen bei. 

33 Diese medizinische Naturproduktserie 
minimiert das Eindringen schädlicher 
Stoffe in die Blutbahn und trägt so zur 
Linderung von Krankheiten bei oder hilft  
diese zu verhindern. 

33 Ihre tägliche Körperregeneration wird durch 
die Entlastung der Leber und der Nieren 
spürbar verbessert und wirkt sich positiv  
auf Ihr Nachtschlafverhalten aus. 

Ihr Verdauungstrakt hat die Möglichkeit sich in 
kurzer Zeit zu erholen und auf Grund der Bin-
dung von Schadstoffen kann Ihr Gehirn wesentlich 
besser klare Gedanken fassen. Bitte informieren Sie 
sich auch im Internet über Ihre neuen Möglichkeiten 
für langanhaltende Gesundheit. 

Bild Niere: © turhanerbas - Fotolia.com

Die FROXIMUN® TOXAPREVENT® Produktserie – für die innere und äußere Anwendung

Bild Leber: © Alila Medical Images - Fotolia.com
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Froximun® Medizinprodukte funktionieren im-
mer und unterliegen strengen Überwachungskri-
terien deutscher Behörden. (Made in Germany).  
FROXIMUN® steht für garantierte Funktionalität und 
überwachte Produktqualität der Naturprodukte.

Medizinisch-physikalische Wirkung: TOXAPREVENT® 
zum Einnehmen in Kapsel- oder Pulverform bindet 
wie ein Schwamm Giftstoffe im gesamten Verdau-
ungstrakt und leitet diese auf natürlichem Wege aus. 
Lokale Produkte wie Puder, Salben oder Suspensionen 
binden direkt auf der Haut toxische Stoffe und erzeu-
gen so einen positiven Einfluss auf die Wundheilung.   

Hauptsächliche 
Eigenschaften

33 TOXAPREVENT® bindet im Verdauungs-
trakt Entzündungsmediatoren wie  
Histamin und verringert damit das Risiko einer 
Magen- und Darmerkrankung (Leaky Gut) bzw. 
trägt zur Verbesserung des Heilungsprozesses 
bestehender Erkrankungen bei. Besonders 
empfohlen nach oraler Antibiotikatherapie 
oder chronischen Erkrankungen des  
gesamten Verdauungstraktes.

33 Verringerung von Allergierisiken und 
Migräneproblemen durch die Bindung und 
Ausleitung von Histamin und anderen den 
Körper belastenden Stoffen sowie die Stärkung 
des Enzyms Diaminoxidase (DAO).

33 Vorbeugung und Linderung von neuro
degenerativer Erkrankungen durch Bindung 
und Ausleitung von Schwermetallen, Ammo
nium- und Aluminiumverbindungen  
aus dem Organismus. 

33 Entlastung der Leber und Verbesserung des 
gesamten Blutbildes durch die Bindung von 
Ammonium sowie diverser Schwermetalle 
und toxischen Stoffen im gesamten 
Verdauungstrakt.    

Keine Angst, froximun® Medizinprodukte sind kei-
ne Allheilmittel, doch sie wirken da, wo ein Großteil 
unserer Erkrankungen entsteht. Dieses medizinische 
Naturprodukt unterstützt den menschlichen Organis-
mus bei seiner täglichen, inneren Reinigungsarbeit und 
schafft somit zusätzliche Kapazitäten für unsere Stoff-
wechselorgane und dem gesamten Abwehrsystem. 
Vertrauen auch Sie auf die Millionen Jahre alte Ur-
kraft aus der Natur – gepaart mit dem Wissen mo-
dernster Technologien unserer Zeit, entstand ein 
hochfunktionales Medizinprodukt zur täglichen 
Anwendung.

Die 3 wichtigsten Eigenschaften von FROXIMUN®:

Einfach, Sicher, Gut.

Bild: © Benny Weber - Fotolia.com
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Die Organuhr - Taktfrequenz für viele Beschwerden; Bild: © yvart - Fotolia.com

Die Organuhr,  
Taktfrequenz für 
viele Beschwerden
Die Leber ist zwischen 1 und 3 Uhr nachts am  
aktivsten (die Galle übrigens zwischen 23 und 1 Uhr). 
Daher ist es ganz sinnvoll, unterstützende Mittel 
vor dem Schlafengehen einzunehmen. 

Haben Sie Schlafstörungen? 
Sollten Sie unruhig schlafen 
und desöfteren im Zeitraum 
zwischen 1 Uhr und 3 
Uhr nachts aufwachen, 
spricht vieles dafür, 
das Ihnen Leber und 
Galle etwas mitteilen 
wollen. Aber auch, 
wenn der Schlaf un-
ruhig, zu leicht und 
nicht erholsam ist, 
kann dies bereits auf 
eine beeinträchtigte 
Leber hindeuten.
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Was kostet  
Ihre persönliche 
Kur zur inneren 
Körperreinigung?
Der Wert von Gesundheit und die damit verbun-
dene Lebensqualität kann mit Geld nicht aufgerech-
net werden. Gerade kranke Menschen würden ein 
Vermögen ausgeben, um endlich wieder gesund zu 
werden. Beginnen Sie darum noch heute mit Ihrer 
ganz persönlichen Kur zur inneren Körperreinigung.  
Erhalten Sie Ihr höchstes Gut: Ihre Gesundheit. 

Für ca. einen Euro pro Tag können  
Sie Ihren Körper dabei wirkungsvoll 
mit TOXAPREVENT® Medizin-
produkten aus dem Hause  
froximun® unterstützen.

Zusammenfassung
FROXIMUN® Medizinprodukte dienen der Präven
tion, Therapie und Therapiebegleitung von Krankhei-
ten. Die Wirkung beruht auf der besonderen Eigen-
schaft, schädliche Stoffe bereits im Verdauungstrakt 
zu binden. Die Leber als wichtigstes Entgiftungsorgan 
kann so wirksam entlastet werden.

Produkteigenschaften: Bindung von Ammoni-
um, Bindung der Schwermetalle Blei und Quecksilber 
sowie Caesium, Bindung von Histamin und anderen 
Aminen, z.B. Dimethylamin zur Reduzierung der Bil-
dung von Nitrosaminen.

Darreichungsformen: Zur inneren Anwendung 
werden Produkte in Kapselform sowie als Pulver in 
einfach zu handhabenden Sticks (Aufreißbeuteln) an-
geboten. Die Entscheidung, ob Kapseln oder Sticks 
zum Einsatz kommen, richtet sich in erster Linie nach 
dem Anwendungsspektrum. Während sich die Kapsel 
erst im Darmtrakt öffnet und TOXAPREVENT® dort 
den Schwerpunkt seiner Wirkkapazität legt, kann 
das Pulver, mit stillem Wasser oder Grünem Tee 
verrührt, seine Wirkung im oberen Verdauungstrakt 
entfalten. Der Wirkbereich von TOXAPREVENT® 
beginnt bei der Anwendung in Pulverform also bereits 
in der Mundhöhle.

Zur äußeren Anwendung auf der Haut werden 
FROXIMUN® Medizinprodukte in Puder-, Salben- 
oder Suspensionsform angeboten. TOXAPREVENT® 
SKIN Hautpuder kann bei schweren Erkrankungen 
wie Dekubitus, diabetischer Fuß usw. aber auch bei 
Schürf- und Schnittwunden, Sonnenbrand oder In-
sektenstichen einfach auf die betroffenen Hautstellen 
aufgetragen werden. Die Anwendung der TOXAPRE-
VENT® SKIN Suspension dient vorrangig der Anwen-
dung durch Therapeuten, etwa bei Gelenkerkrankun-
gen oder Erkrankungen des Lymphsystems.

Haben Sie Fragen zu FROXIMUN®?
Das FROXIMUN® Infotelefon erreichen Sie
unter der Rufnummer: 0700 - 376 946 86
(innerhalb Deutschlands zum Normaltarif, Mobiltelefon kann abweichen)

Oder besuchen Sie FROXIMUN® im Internet  
unter: WWW.FROXIMUN.DE
Medizinproduktehersteller und Herausgeber:
FROXIMUN AG · D-38838 Schlanstedt · e-Mail: info@FROXIMUN.de
Copyright © 2013 FROXIMUN AG, Germany. Alle Rechte vorbehalten. Die Ver-
vielfältigung, auch auszugsweise, ist ohne vorherige und schriftliche Genehmigung 
durch die FROXIMUN AG nicht gestattet. Titelfoto: © Fantasista - Fotolia.com, 
Bild Rückseite: © Juice Images - Fotolia.com, DE10-20003-002, September 2013

Bild: © Scanrail - Fotolia.com
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Wo Sie TOXAPREVENT® 
bekommen?
Überall da, wo man sich tatsächlich um Ihre Ge-
sundheit und nicht nur um Ihre Krankheit kümmert: 
Froximun® erhalten Sie in jeder Apotheke. Soll-
te es einmal auf Grund der großen Nachfrage in Ih-
rer Apotheke nicht vorrätig sein, kann das gewünsch-
te Produkt vor Ort bestellt und Ihnen in nur kurzer 
Zeit zur Verfügung gestellt werden. Für die Gesund-
heit von Ihnen und Ihrer Familie können Sie nie genug 
tun. Wir, das Team der froximun AG, helfen Ihnen 
dabei mit allen Sinnen gesund älter zu werden. 

Dafür stehen wir mit unserem Namen
FROXIMUN®

Rezeptfrei auch in 
Ihrer Apotheke.

Diese Information wurde Ihnen überreicht durch:


